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Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anßeiger

S Halle 6 December
Der Reichstag hat ſeine Arbeiten wieder aufgenommen

Damit hat denn auch die hohe Saiſon in der Politik begonnen
und die allgemeine Aufmerkſamkeit wendet ſich den Verhandlungen
des Reichsparlamentes zu Eine feierliche Eröffnung der Sitzung
iſt diesmal unterblieben weil es ſich nur um eine Wiederaufnahme
der vorletzten Berathungen und nicht um den Anfang einer neuenSeſſion handelte Praſdent von Levetzow hat ſeinen Kollegen

im hohen Hauſe einige liebenswürdige Worte zugerufen und dann
trat der Reichstag ſofort in ſein Arbeitspenſum ein Der erſten
Vorlage dem Geſetzentwurfe betr die Einverleibung Helgolands
in das deutſche Reich war die allgemeine Stimmung ſehr günſtig
mit Ausnahme der Sozialdemokraten die noch eine ſpezielle Prüfung
des Entwurfes in einer Kommiſſion forderten ſtimmten alle Parteien
der Vorlage bedingungslos zu und machten ſich auch über die
Koſten welche die Befeſtigung von Helgoland noch erfordern wird
vorläufig keine Kopfſchmerzen Die Herren waren froher Laune
und mochten bei ſich denken Es iſt genug daß jeder Tag ſeine
eigene Sorge habe Die Kolonialverhandlungen welche zur Ab
tretung Helgolands an das deutſche Reich geführt haben wurden
gar nicht berührt man wird hierauf ſpäter eingehen wo ſich noch
hinreichend Gelegenheit bieten wird Sehr angenehm wurde das
Haus berührt dadurch daß der Reichskanzler von Caprivi gleich
in der erſten Sitzung auf ſeinem Platze am Bundesrathstiſche an
weſend war Jn den folgenden Verhandlungen wurden zunächſt
Wahlprüfungen erledigt die zu den üblichen Ansſprachen über
allerlei Wahlunregelmäßigkeiten Gelegenheit gaben und daun die
Novelle zum Patentgeſetz und das Gebrauchsmuſterſchutz
geſehz berathen Die großen Debatten werden erſt in der nächſten
Woche kommen in welcher die Berathung des Reichshaus
haltes ihren Anfang nimmt

Jm prenßiſchen Landtage iſt die erſte Berathung der
großen Reformvorlagen bis auf das neue Schulgeſetz be
endet mit dem man ſich angenſcheirlich nicht ſehr beeilt weil die
Ausſichten auf ein Zuſtandekommen mehr als zu ſchwach ſind
Die übrigen Geſetze ſelbſt die nene Landgemeinde Ordnung er
ſcheinen geſichert wenn auch bei der letzteren zahlreiche Wünſche
auf Abänderung der Vorlage geltend gemacht wurden Das Zu
ſammentagen beider Parlemente in Berlin hat ſich auch in dieſem
Jahre nicht vermeiden laſſen Doch wird nunmehr der preußiſche
Landtag hinter dem Reichstage wieder zurücktreten Von einem
nicht allzu fernen Rücktritt des Kultusminiſters von Goßler iſt
die Rede Derſelbe wird aber nicht etwa mit dem ungünſtigen
Stande der Schulvorlage in Verbindung gebracht ſondern mit
der angeblichen Abſicht der Reichsregierung das Jeſuitengeſetz auf
zuheben Wenn auch der Termin der Aufhebung dieſes Geſetzes

nicht abzuſehen iſt ſo ſoll dieſelbe doch im Prinzip beſchloſſene
Sache ſein Wie das Sozialiſtengeſetz ſo ſoll auch das Jeſuiten
geſetz beſeitigt werden

Jn Gegenwart des Kaiſers und der ganzen hohen Generalität
hat in Berlin die Erinnerungsfeier an den Großen Kurfürſten
ſtattgefunden Die Feier war hauptſächlich militäriſchen Charakters

ſondern noch mehr den Stagatenbegründer den weitaus
ſchauenden Politiker und Organiſator gefeiert Welches
Jutereſſe der Monarch für die Schule hegt beweiſt der Umſtand
daß er die Konferenz welche ſich mit Reformen für das
höhere Schulweſen beſchäftigen ſoll in Perſon eröffnet hat
Jn zwangloſem Geſpräch mit den gelehrten Mitgliedern der Ver
ſammlung hat er dortſelbſt ſeinen Anſchauungen über die durchzu
führende wichtige Reform Ausdruck gegeben und zudem eine hoch
bedeutſame Anſprache an die Verſammlung gehalten welche unſere
Leſer wörtlich an anderer Stelle im vorliegenden Blatte finden

Deutſchland hat Bevollmächtigte nach Wien geſandt um mit
den Vertretern OeſterreichUngarns Verhandlungen über die künf
tige Ordnung der Zoll und Handelsbeziehungen zwiſchen den bei
den politiſch innig verbündeten wirthſchaftlich aber durch große
Differenzen von einander getrennten Mächten zu pflegen Mate
rielle Jntereſſen wichtigſter Art bilden den Jnhalt der Verhand
lungen Es giebt zwei Methoden wie ſolche Angelegenheiten
betrieben zu werden pflegen Die eine Methode beſteht darin
daß die beiden verhandelnden Theile einander nach Möglichkeit zu
übervortheilen ſuchen Das iſt wie hinzugefügt werden muß die
gewöhnliche die übliche Methode Die audere Methode beſteht
darin daß beide verhandelnden Theile ſich beſtreben den gemein
ſamen Vortheil herauszufinden und denſelben in ihrer Verein
barung zum Ausdrnucke zu bringen Das iſt wir müſſen es ſagen
die ſelten geübte Methode Welche von dieſen beiden Methoden
bei den jetzigen ſo wichtigen und wohl für eine lange Zukunft
entſcheidenden Verhandlungen zur Anwendung gelangen wird das
hängt gewiß zum größten Theile von den Jnſtruktionen der frag
lichen Bevollmächtigten ab Was ſie bringen das iſt ungewiß
und wie weit ihre Vollmachten reichen das iſt unbekannt Mit
allzugroßen Hoffnungen dieſer Empfindung müſſen wir Ausdruck
geben darf man die gegenwärtigen Verhandlungen nicht begleiten
Denn noch waltet übevall die einſeitige Betonnng der eigenen Jn
tereſſen vor und da iſt es äußerſt ſchwer zu einem gegenſeitig
befriedigenden Uebereinkommen zu gelangen Noch immer iſt es
ausſchließlich der einzelie Produzent der gebieteriſch den Schutz
ſeines Vortheils durch den Staat verlangt während das Intereſſe
der ungeheuren Maſſe der Konſumenten in den Hintergrund gedrängt
wird In einzelnen ſelbſt wirthſchaftlich hoch entwickelten Staaten
wie Frankreich hat ſich dieſe Tendenz die zur wirthſchaftlichen
Abſperrung der Völker gegeueinander führt ſogar noch verſchärft
Und damit haben wir vielleicht die Hanptſchwierigkeit bezeichnet
mit welcher die begonneue Konferenz zu kämpfen haben wird

Auf dem internationalen Gebiete herrſcht Friede nur
in den öſterreichiſchen Landesvertretungen toben wilde Stürme
Und die politiſchen Verhältniſſe Oeſterreichs werden chargkteriſirt
durch ein merkwürdiges Nebeueinander deſſen was in den Land
tagen vorgeht und was im Reichsrathe zu erwarten iſt Zwei große
Aufgaben hat der Staat gleichzeitig in Angriff genommen und das
Gelingen dieſer Aufgaben hätte glänzende Hoffnungen zu erwecken
vermocht Es ſollte Friede verkündet werden im Königreiche
Böhmen zwiſchen Deutſchen und Czechen und gleichzeitig ſollte dem
Centrum des Reiches der Stadt Wien die Raumerweiterung
gewährt werden die der hiſtoriſch politiſchen Beſtimmung der Reichs
hanptſtadt entſpricht Man will den Frieden haben im Reiche
und in dem Wachſen der Hanpiſtadt ſoll der Einigkeitsgedanke
der Monarchie ſeinen Ausdruck finden

ugen a Osmünde Pafſendorf Pranuitz Querfurt

ſchluß damit gefunden zu haben daß der Führer der Jrländer
ſich zeitweiſe aus dem politiſchen Leben zurückzieht Sein ganzes
Auftreten iſt aber ein derartiges geweſen daß die engliſchen Libe
ralen welche bisher Hand in Hand mit den Jrländern gingen
mehr als verſtimmt ſind Die Freundſchaft zwiſchen beiden Par
teien dürfte einen unheilbaren Bruch erhalten Wenn Zwei ſich
ſtreiten freut ſich der Dritte und das iſt in dieſem Falle die eng
liſche Regierung deren Vorlagen im Parlament ſo glatt durch
gehen wie nie zuvor Daß Parnell moraliſch von vornherein
gerichtet war wird in dem Umſtand bewieſen daß ſich die geſamm
ten iriſchen Biſchöfe gegen ihn erklärt und ihn für unwürdig
erachtet haben noch länger der Führer der iriſchen Bewegung
zu ſein

Jn Paris hat ſich das bisherige gute Verhältniß zwiſchen
dem Miniſterium und der Deputirtenkammer getrübt Eine
erhebliche Mehrheit der Kammer kann den Finanzminiſter Rouvier
nicht mehr leiden und will ihn von ſeinem Platze verdrängen
Zu dieſem Zwecke ſind ihm bei der Budgetberathung mancherlei
Schwierigkeiten gemacht worden und nur das Eintreten des ganzen
Kabinets konnte bisher eine Finanzminiſterkriſis verhüten Unge
achtet deſſen ſind Umgeſtaltungen des Miniſteriums keineswegs
ausgeſchloſſen Die franzöſiſche Polizei ſucht immer noch nach
dem Mörder des Generals Seliwerſtoff es heißt übrigens daß
der Thäter gar kein Mann ſei ſondern eine frühere Geliebte
des Generals welche ſich in Männerkleidern geſteckt und den Ruſſen
wegen erduldeter Mißhandlungen über den Haufen geſchoſſen habe

Jn Jtalien bereitet man ſich auf die nahe Eröffnung
der Kammer vor König Humbert wird dieſelbe in Perſon
vollziehen Die Beiſetzung des Königs Wilhelm der
Niederlande hat zu Delft unter den üblichen Ehren ſtatt
gefunden Der Thronwechſel wurde zu zahlreichen republikaniſchen
Demonſſtrationen in Holland benutzt Jm Uebrigen ſind unſere
Leſer über die Perſon des hingeſchiedenen Monarchen wie über
alle anläßlich des Tyronwechſels in Holland und in Luxemburg
zutage getretenen Verhältniſſe auf s Eingehendſte unterrichtet worden

Jn den ſüd amerikaniſchen Republiken drohen neue Schwierig
keiten Diesmal iſt es Chile welches vor einer Revolution ſtehen
ſoll Auch in Braſilien ſteht nicht Alles ſo wie es wohl ſein
ſollte Jn der Regierung möchte jeder Miniſter die erſte Rolle
ſpielen und deshalb herrſcht unter den Herren eine große Uneinig
keit Jm Moment iſt ſie vertuſcht aber die Thatfache daß die
Ausarbeitung der republikaniſchen Verfaſſung gar nicht vom Fleck
will beweiſt daß noch Manches zu wünſchen übrig bleibt

Politiſche Ueberſtuht
Dentſches Reich

e Berlin 5 December Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt hente mit einer großen Jagdgeſellſchaft im Jagdſchloſſe Göhrde
in Hannover eingetroffen wo ſofort am Nachmittag ein Jagen
auf Schwarzwild abgehalten wurde Am Sonnabend Abend wird
die Rückkehr nach Potsdam erfolgen Der Kaiſer empfing vor
ſeiner Abreiſe in längerer Andienz den Oberbürgermeiſter Pots
dams Herrn Boie der neben andern ſtädtiſchen Angelegenheiten
vornehmlich über das neue Auguſta Viktoria Krankenhaus Bericht
erſtattete

Zum Erlaß des Fideikommißſtempels für
Herrn v Lucius ſchreibt der ſoldiniſche Ritterſchaftsrath und

doch hat der Kaiſer in ſeinen bei dieſer Gelegenheit gehaltenen
e

Der Parnell Skand al in London ſcheint jetzt ſeinen Ab Majoratsherr Max v Cranach der Nenmärkiſchen Ztg

fragte Hugo der einſah daß an dem Willen des Alten in Berührung kam fühlte er ſich veranlaßt größere Schritte
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Der Millionenbaner
Roman von Max Kretzer

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Guten Morgen Papa Wie geht s der guten

Mutter Du erlaubſt doch daß ich Dich ein Stück
chen begleite Ohne die Antwort abzuwarten nahm
er ihn am Arm Eine Weile ſchritten ſie ſchweigend neben
einander her Nur einmal brummte der Alte etwas vor
ſich hin das auf die verdammte Glätte Bezug hatte

Sie iſt ſoweit geſund ſagte er endlich und nach
einer Pauſe Nun wie verträgt man ſich denn mit dem
Schwager in zpe Die Welt hat etwas Aehnliches noch

nichts zu ändern war
langſamer

Der Major blickte betroffen auf und

Ja aber weshalb frägſt Du denn danach ſagte
er in völlig auderem Tone Du biſt uns ſtets will
kommen Nur nicht die ewige Quälerei mit dem Gelde
Du weißt doch

Sie ſprachen noch über Dies und Jenes wobei der
Major es vermied auf das frühere Thema zurückzukommen
An der Potsdamerſtraße trennten ſie ſich Hugo beſtieg die
Pferdebahn und fuhr links hinunter und der Major ging
nach rechts

Die Kälte war geſtiegen Aus den ſchmutzig grauen

zu nehmen Jm Geiſte ſah er ſeine Frau am Fenſter
ſtehen mit dem Gedanken beſchäftigt wo der Major nur
bleibe Er wußte daß ſie bei dieſem Unwetter ſämmtliche
Bibliotheken der Welt verwünſchte Er hätte fröhlich auf
lachen mögen wenn er es nicht vorgezogen haben würde
die Zähne auf einander gepreßt dahin zu ſtürmen Aber
heute lohnte es ſich ſchon einmal wie ein Schneemann nach
Hauſe zu kommen Lange hatte er nicht ſo viele Beſtellungen
entgegen genommen wie an dieſem Vormittag Zu ſeiner
Frau würde er natürlich ſagen Excerpte gemacht Die
brave Alte Dafür gab es diesmal auch etwas Außeror
dentliches Jn dieſem Augenblick bekam der Major einen

be nicht erlebt Er lachte kurz und grimmig auf Schade Wolken die wie eine einzige dicke Maſſe über Berlin lager großen Schreck ſodaß er unwillkürlich nach links ſprang
nk daß Du nicht mehr aktiv biſt Er könnte Dir ſonſt immer ten und der ganzen Stadt ein ſtarres in Zwielicht getauch Dicht neben dem Bürgerſteig ſtürzte ein Omnibuspferd mit

gleich die Knöpfe putzen wenn er Euch beſucht Hahaha tes Ausſehen gaben fielen große Schgieeflocken herab die ſolcher Wucht daß der Wagen auf der Stelle hielt Das
ig er wird s wohl nicht verlernt haben Bums da liegt wie unzählige weiße Punkte geiſterhaft flackernd die Luft ganze vierrädrige Ungethüm gerieth in s Wanken und aus
16 er Einige Schritte vor ihnen fiel ein Herr zu Boden belebten Der eiskalte Wind ließ ſie nicht zur Erde kom ſeinem Jnnern ſchallte das leichte Aufſchreien weiblicher

unter lauten Gelächter einiger Knaben die zur Schule men ſondern wirbelte ſie wieder in die Höhe trieb ſie gegen Stimmen Einige Kältebummler die Hände in den Hofen
r wollten Der Major lenkte vorſichtig um die gefährliche die Häuſer Menſchen und Thiere und fegte ſie dann taſcheu im Geſicht verglaſten Ausdruck blieben neugierig

Stelle herum und drückte dabei feſt den Arm ſeines Sohnes
Saubere Verwandtſchaft das fuhr er dann in demſelben

polteruden Tone fort Der Schreck fuhr mir in alle
Glieder als ich es in der Zeitung las Ja das Seufzen
hilft jetzt nichts Wer die Suppe eingebrockt hat muß ſie
auseſſen Jch wünſche Dir guten Appetit Willſt Du
in die Stadt

Ja Wollen wir nicht noch einige Augenblicke irgend
wo einkehren Hugo hätte es gern geſehen wenn er mit
dem Alten in einer warmen Ecke geſeſſen hätte um ihm
ſein Herz auszuſchütten Aber der Major wies die Ein
ladung kurz zurück Geht nicht Bin vhnedies
a als gewöhnlich fort Du weißt ich lebe nach der

e

r m uErlaubſt Du daß ich gegen Abend mit heran komme zu

ſprühendem Eisſchaume gleich über die Steine Alles
zitterte vor Froſt und kämpfte wider die ſchneidende winter
liche Fluth Die Wagen rollten mit dumpfem Getöſe vor
über die Pferde dampften und der warme Athem der
Menſchen die raſtlos und ſtumm aneinander vorüber eilten
wurde kaum ausgeſtoßen von der kalten Luft verſchlungen
Bei jedem Schritt klang der Boden hohl als ginge man
über ein rieſiges Gewölbe Der Wind ließ dann nach
immer dichter fielen die Flocken herab ſodaß allmählich

e und Menſchen Wagen und Pferde die ſcharfen
konturen verloren und Alles wie in weite Ferne gerückt

Der Himmel ſah aus als ſenke er ſich immererſchien

tiefer und drohender auf die StadtDer alte Heckenſtett bemühte ſich ſo ſchnell als möglicha wpaſſiren der hatvorwärts zu kommen Jedesmal wenn er mit ſeinen Flaſchen Heckenſtett behilflich war auf die Beine zu kommen Der

ſtehen der Konducteur ſprang herab und puſtete in die
Hände der Kutſcher fluchte und ſchwang die Peitſche vom
liegenden Pferd ſtieg die Ausdünſtung wie warmer
Nebel empor das ſtehende aber erzitterte bis in die Hufe

Jn Folge ſeiner raſchen Bewegung prallte der Major
mit einem Paſſanten zuſammen und zwar ſo heftig daß
er ausglitt und zu Boden ſiel Der Herr dem er dieſes

Mißgeſchick zu verdanken hatte ſteckte bis zur Naſenſpitze
in einem Pelz beinahe hätte er auf dem glatten Fußſteig
ebenfalls den Halt verloren Er machte einige ſchwankende
Bewegungen zog dann aber die Hände aus den Aermeln
und beugte ſich über den Gefallenen

Bitte ſehr um Entſchuldigung aber das kann Einem
rau und Kinder hat ſagte er indem er
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Ad vocem der mit Recht angezweifelten Befreiung des ver
floſſenen wunderbaren Miniſters Lucins von dem durch Geſetz
verordneten Fideikommißzſtempel gebe ich der verehrten Redaktion
ergebenſt bekannt daß ich unter Kaiſer Wilhelm dem Erſten in
den ſiebziger Jahren ein Fideikommiß aufgerichtet aber trotz der
Seiner Majeſtät zugeſchriebenen Vorliebe für ſolche Fidei
kommiß Stiftungen den dafür verordneten vollen geſetzlichen
Stempel habe bezahlen müſſen Allerdings bin ich um die
Niederſchlagung dieſes Stempels meinem Charakter entſprechend
nicht eingekommen

h

Max v Cranach
Dieſe Kritik aus der Reihe der eigenen Standesgenoſſen

dürfte von Herrn v Lucins am ſchmerzlichſten empfunden werden
beſonders der Hieb im letzten Satz dürfte ſitzen Jn derſelben
Angelegenheit iſt einer hieſigen Korreſpondenz zufolge vor einigen
Tagen vom Kaiſer ein Spezialbericht eingefordert worden
Nach Eingang deſſelben darf auf eine vollſtändige Klarlegung des
ganzen Falles von maßgebender Seite gerechnet werden

Der Abg Klemm lter beantragte das Geſetz be
treffend Helgoland möge mit dem Tage der Verkün
dung in Kraft treten

Der Abg Reichenſperger Ctr hat im Reichstage
den Geſetzentwurf betr die Wiedereinführnng der Berufung in
Strafſachen von Neuem eingebracht

Bei der Erſjatzwahl zum Preußiſchen Laud
tage im Wahlkreiſe Schweinitz Wittenberg wurde Polizei
Daeut von Koſeritz konſ mit 228 Stimmen wiederge
wählt

Emin Paſcha iſt von Tabara wohlbehalten am
Viktoria Nyanza See angekommen nachdem er noch vorher
Kämpfe mit Sklavenjägern zu beſtehen gehabt hatte Alle euro
päiſchen Begleiter Emin Paſchas ſind geſund

Die deutſche Reichsregierung hat die Republik
Braſilien ebenfalls anerkannt Der braſilianiſche Geſandte wird
demnächſt am Berliner Hofe erſcheinen

Die preußiſche Regierung wird die Aufnahme von
Schwindſüchtigen in Privatkliniken zur Behandlung nach
Koch ſcher Methode verbieten um alle Mißbräuche oder un
genaue Behandlungen unmöglich zu machen

Dem Bundesrathe und dem Reichstage werden
demnächſt drei Weißbücher über koloniale Angelegen
heiten zugehen und zwar zuerſt vielleicht ſchon morgen ein
Weißbuch über Oſtafrika Ein zweites wird die Ermordung
Küntzels in Witu betreffen ein drittes endlich den deutſch
engliſchen Vertrag den Vertrag des deutſchen Reiches mit
dem Sultan von Zanzibar wegen Abtretung der Küſte und
das Uebereinkommen mit Frankreich über Madagaskar
enthalten

Jm Abgeordnetenhauſe beginnen die Kommiſſionen
zur Porberathung der Einkommen und Erbſchaftsſteuer
am PMittwoch die Kommiſſion zur Vorberathung der Landge
meindeordnung am Sonnabend nächſter Woche ihre Be
rathungen

Der im Reichstage eingebrachte Antrag auf
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wird wahrſcheinlich noch
vor dem Weihnachtsfeſte in erſter Leſung berathen werden
Der Abg Windthorſt wird die Begründung übernehmen

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstages
hat am heutigen Freitag die zweite Berathung des Geſetzes
beendet Zum Schluß wurde beſchloſſen den Reichskanzler zu er
ſuchen behufs Förderung der Gewährung ausreichender Sonn
tagsruhe beim Eiſenbahndienſt ſeine Vermittlung bei den
verbündeten Regierungen eintreten zu laſſen insbeſondere dahin
zu wirken daß der Güterverkehr an Sonn und Feſttagen
möglichſt eingeſchränkt werde

Der Geſetzentwurf betr die kaiſerliche Schutz
truppe in Oſtafrika welcher dem Bundesrathe zugegangen
iſt enthält die Grundlage der künftigen Organiſation
der bisherigen Schutztruppe des Majors v Wißmann
beſtimmt aber noch nicht die Zahl und die Koſten derſelben
Die Schutztruppe ſoll beſtehen aus Offizieren Aerzten Beamten
und Unteroffizieren des Heeres und der Marine welche nach frei
williger Meldung abkommandirt und in ihren Rechtsverhält
niſſen als Abkommandirte behandelt werden Der neue
Generalgouverneur von Deutſch Oſtafrika Freiherr v Soden
hat Dar es Salaam definitiv zum Sitz des Gouvernements
beſtimmt Mit dem Bau der Regiernngsgebände wird ſofort
begonnen die Ruinen des alten Sultanspalaſtes werden
zu dieſem Zwecke bennutzt

Eine entſchiedene Ermäßigung der Fleiſchpreiſe
wird nun hoffentlich nicht mehr lange auf ſich warten laſſen nach
dem durch Beſchluß des Bundesraths die Vieh Einfuhr
aus Oeſterreich Ungarn ungeachtet der lebhaften Proteſte ver
ſchiedener landwirthſchaftlicher Vereine wieder zugelaſſen iſt Man
ſagt daß der Kaiſer ſowohl in dieſem Falle wie bei der theil

Major richtete ſich langſam auf und klopfte den Schnee von

ſeinen Kleidern
Danke danke brummte er ohne aufzublicken Sein

erſter Griff galt den Flaſchen ſie waren noch ganz Da
gegen ſpürte er aber am linken Knie einen empfindlichen
Schmerz der ihm das Weitergehen erſchwerte Köppke
erkannte ihn jetzt Ei das iſt ja ein nettes Zuſammen
treffen dachte er und erwog ſofort ob er ſich mit Hecken
ſtett in ein Geſpräch einlaſſen oder weiter gehen ſolle
Dann ſchoß ihm ein Gedanke durch den Kopf

Sie hinken wie ich ſehe Treten Sie doch auf einige
Augenblicke bei Seite ſagte er wohlmeinend indem er die
Pelzmütze etwas tiefer über die Stirn rückte Dem Major
kam die Stimme bekannt vor aber er fand garnicht Zeit
den Fremden näher zu prüfen ſondern ließ ſich willenlos
am Arm ergreifen Außerdem zwang ihn das Schneege
ſtöber das immer ärger wüthete den Kopf geſenkt zu halten
Sie ſtanden vor einem kleinen Reſtaurant zu welchem der
Eingang direkt von der Straße führte

Vielleicht erholen Sie ſich da drinnen ein bischen fuhr
Köppke fort Er hatte ſchon die Glasthür geöffnet und
drängte Heckenſtett mehr als er ihn führte hinein

Sie ſind ſehr gütig mein Herr Vielen Dank er
widerte der Major der es für das Beſte hielt den Rath
zu befolgen Seit einiger Zeit hatte ſich ein leichtes
rheumatiſches Leiden bei ihm eingeſtellt dem er zwar keine
große Bedeutung beilegte das ihm aber doch viel von ſeiner
ſonſtigen Friſche genommen hatte Um ſo mehr fühlte er
ſich jetzt veranlaßt auf ſich Rückſicht zu nehmen

Jm Lokal ſaß nur ein einzelner Herr der zwiſchen den
zurückgezogenen Vorhängen der Spiegelfenſterſcheibe hinaus
ſtarrte ohne ſich zu rühren Nicht weit von ihm in einer

Ecke hockte mit weit von ſich geſtreckten Beinen der Kellner
den Kopf auf die rechte Hand geſtützt und in der linken die

weiſen Oeffnung der ruſſiſchen Grenze ſich entſchieden dahin
ausgeſprochen hat daß die Oeffnung der Grenzen erfolgen ſolle
Natürlich iſi die Vieheinfuhr zunächſt uur in die Schlacht
hänſer und noch nicht ganz allgemein geſtattet auch werden
beſondere Maßnahmen zur Abwehr der Seucheneinſchleppung
getroffen

Der deutſchen Schutztruppe in Südweſtafrika
werden jetzt auf Reichskoſten Kameele geliefert werden da
die Pferde ſich im Schutzgebiete nicht halten

Aus einer Reihe von deutſchen Städten liegen
bereits Reſultate der letzten Volkszählung vor Magde
burg hat 200071 Einwohner Altong mit Ottenſen 144636
Stettin rund 116000 Wandsbeck 20466 Speier 17 710 Dresden
276085 Berlin 1574 485

Mehrere rheiniſch weſtfäliſche Kohlenzechen
darunter die Harpener Bergbau Aktiengeſellſchaft in
Dortmund theilten ihren Abnehmern durch Rundſchreiben mit
daß ſie durch die Stockung im Eiſenbahnverkehr außer
Stande ſeien ihren vertragsmäßigen Verpflichtungen nachzukommen

Die Nachfrage nach Kohlen ſteigt tSchwerin i Mecklenb 5 December Der Afrikareiſende
Oskar Borchert wurde geſtern von der Großherzogin Marie
empfangen und erhielt ſpäter eine Einladung zum Thee

Kiel 5 December Prinz Heinrich iſt heute Vormittag zur
Theilnahme an der Jagd in der Göhrde abgereiſt

Wiesbaden 5 December Der Großherzog und der
Erbgroßherzog von Luxemburg werden aus dem Haag
heute Abend 10 Uhr wieder in Frankfurt eintreffen Die Abreiſe
nach Luxemburg erfolgt am Montag früh 8 Uhr 10 Minuten
Es ſteht nunmehr feſt daß die Großherzogin mitreiſt

München 5 December Jnufolge des Reſultats der geſtrigen
Gemeindewahlen wird im Gemeinde Kollegium ſtatt der bisherigen
Zentrumsmehrheit zukünftig eine liberale Mehrheit vor
handen ſein Es wurden im Ganzen 11 Liberale und 9 Mit
glieder der Zentrumspartei dagegen kein Sozialdemokrat gewählt
Von den 15000 Wahlberechtigten haben 4728 für die liberalen
4400 für die Kandidaten der Zentrumspartei 1178 für diejenigen
der Sozivldemofraten geſtimmt

Augsburg 5 December Zahlreiche Bürger erlaſſen einen
Aufruf zu einer Verſammlung von Katholiken und Proteſtanten
für das Jeſuitengeſetz

Oeſterreich Ungarn
Wien 5 December Einzelne Heißſporne bemühen ſich

das Zuſtandekommen eines neuen Handelsvertrages dadurch
zu ſtören daß ſie behaupten Deutſchland müſſe unbedingt eine
Herabſetzung der Getreidezölle einführen auch wenn
Oeſterreich keine Konzeſſionen in der Ermäßigung ſeiner gewerb
lichen Zölle mache Wie ein hieſiges Abendblatt behanptet ſei
in den Berathungen des Grafen Taaffe mit Thun und Lobkowitz
die Verſchiebung der böhmiſchen Landesausſtellung
bis 1892 erwogen und ſchließlich die Entſcheidung dem Kaiſer als
Protektor der Ausſtellung vorbehalten worden

Frankreich
Paris 5 December Gambetta s Vater iſt in Nizza

75 Jahre alt am Magenkrebs geſtorben Er war früher Gewürz
händler in einer kleinen ſüd franzöſiſchen Stadt Die Leiche wird
neben der ſeines Sohnes im Pariſer Pantheon beigeſetzt werden

Jn der Kammer verläuft jetzt die Budgetdebatte wieder friedlich
nachdem die Streitigkeiten mit der Regierung beigelegt ſind
Die Trauerfeier für den General Seliwerſtoff hat heute Vor
mittag in der ruſſiſchen Kirche ſtattgefunden Nach der Feier wurde
der Sarg nach dem Nordbahnhof gebracht Starke Polizei
macht war aufgeboten weil die ruſſiſche Botſchaft benachrichtigt
worden war daß die Kirche während der Ceremonie in
die Luft geſprengt werden ſollte jedoch iſt kein Zwiſchen
fall eingetreten

Belgien
Brüſſel 5 December Die antidentſchen lärmenden

Scenen an der Univerſität dauern fort Es verlautet Dr
Martin Philippſon beabſichtige Rektorat und Profeſſur nieder
zulegen Nach anderen Meldungen ſei die Demiſſion bereits er
folgt Red Die Offiziere des 14 in Kolmar ſtehenden
preußiſchen Dragoner Regiments treffen hier am 10 d ein
und werden am 11 vom Könige im Schloſſe Laeken empfangen
werden Zu Ehren der deutſchen Offiziere findet in der Ebene
von Etterbeck ein Manöver der belgiſchen Kavallerieregimenter
ſtatt

Holland
v E Amſterdam 5 December Mit wahrem Galgenhumor

ſchildert der Führer der holländiſchen Sozialdemokraten Domela
Nieuwenhuis ſeine Gefangennahme in Bielefeld bei
welcher Gelegenheit er der Findigkeit der dortigen Polizei vollen
Beifall zollt Dieſe erkannte ihn in der Dunkelheit mitten auf der

Diele hing Durch das Klirren der Glasthür ermuntert
erhob er ſich mit einem ſchnellen Ruck und machte die übliche
Verbeugung indem er ſich ſogleich von der Anweſenheit des
anderen Gaſtes überzeugte Der ganze Raum machte den
Eindruck einer eleganten Stehbierhalle

Ein Glas Grog ſagte Köppke und muſterte den
Kellner aufmerkſam Der Major beſtellte ſich einen Glüh
wein blickte diesmal aber betroffen auf ſeinen Begleiter
Beide gingen in das kleine Hinterzimmer das ſein Licht vom
Hofe aus empfing Der Major ſetzte ſich ſofort und rieb
ſein Knie während Köppke einige Schritte entfernt den

Schnee von Mütze und Pelz ſchüttelte und den Kragen
herunter ſchlug Plötzlich drehte er ſich ihm zu und ſagte
mit gut geheucheltem Erſtaunen Ei was Herr Baron
Sie ſind Jetzt ſehe ich es erſt Na das iſt hübſch
Bei dieſem Hundewetter erkennt man die eigenen Verwandten
nicht Ohne den Pelz abzulegen ließ er ſich ihm gegen
über nieder Nee das iſt aber gut fuhr er fort indem
er ſein Pinceuez aufklemmte und ſich an der Ueberraſchung
des Majors weidete

Heckenſtett wußte im erſten Augenblick nicht was er
ſagen ſollte Ja das iſt allerdings ein Zufall nach
ſo langer Zeit brachte er endlich etwas verlegen vor um
nicht unhöflich zu erſcheinen Eigentlich hätte er aber in
einem ganz anderen Tone ſprechen mögen Das hatte noch
gefehlt daß er dieſem Protzen Dank für die Hilfe ſchuldete
Konnte dieſer Menſch nicht mit Willen ihn angerempelt
haben ganz gleich aus was für einem Grunde Gab es
etwas Lächerlicheres als zu behaupten er habe ihn nicht
leich erkannt Der Major wurde unruhig und vergaßſoger ſeine Schmerzen Er hätte viel darum gegeben wenn

er ſich wieder auf der Straße befunden hätte
Jch habe lange nicht die Ehre gehabt Herr Major

ſagte Köppke Wir hofften daß Sie mal ſo bei Gelegen
Serviette die loſe wie ein ausgedientes Fahnentuch auf die heit Wenn es auch nur beim Vorübergehen geweſen wäre
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Straße nachdem es ihm geglückt war einen ganzen Kordon von
Pickelhauben zu durchbrechen Der Vizebürgermeiſter ein ſehr
nervöſer Herr habe ihm keine Aufklärung geben können warum
er abgeſchubt werden ſolle wohl aber Redakteur Gerth der dieſe
Maßnahmen dem Regierungspräſidenten in Minden zuſchrieb Ein
von den Sozialdemokraten an den Juſtizminiſter in Berlin abge
ſandtes Telegramm um Freilaſſung ſei merkwurdigerweiſe unbe
antwortet geblieben Ein äußerſt liebenswürdiger Polizeikommiſſar
den er ſeinen holländiſchen Kollegen als Muſter vorſtellt begleitete
ihn bis zur Grenze und ſorgte in wirklich väterlicher Weiſe für
ſein körperliches Wohlſein Der deutſchen Regierung ſpendet er
das Lob ſie wiſſe ihre Gäſte vorzüglich zu behandeln Dieſe Er
fahrung habe er ſchon in Berlin gemacht wo man ihm ebenfalls
als Gaſt der Polizei ſelbſt ſozialiſtiſche Schriften als Lektüre ge
geben habe

Hagg 5 December Der Prinz Albrecht von Preußen
ſtattete hier dem Großherzog von Luxemburg einen Beſuch ab
Bei ſeinem alsbald erfolgten Gegenbeſuch trug der Herzog die
Uniform ſeines preußiſchen Ulanenregiments

Luxemburg
Luxemburg 5 December Die Kammer iſt zuſammen

berufen auf nächſten Dienstag zu einer feierlichen Sitzung in
welcher die Eidesleiſtung des Großherzogs erfolgt Letzterer
kommt beſtimmt am Montag hierher und ſteigt zunächſt im Schloſſe

Wolferdingen ab Von da begiebt er ſich am 9 d Mts in
feierlichem Aufzuge nach Luxemburg um den Eid als Herrſcher
zu leiſten

Nußland
Petersburg 5 December Der Kronprinz und die

Kronprinzeſſin von Griechenland begaben ſich geſtern zu
dem Kaiſer und der Kaiſerin nach Gatſching und ſtatteten ſpäter
den Großfürſten Wladimir und Konſtantin Nikolajewitſch und deren
Gemahlinnen in Zarskoe Selo reſp Paulowsk Beſuche ab

Aus Warſchanu ſind abermals 73 Ausländer darunter
18 Preußen und 50 Oeſterreicher aus gewieſen Dieſelben
müſſen das ruſſiſche Gebiet ſofort ohne jede Friſt verlaſſen

Deutſcher Reichstag
36 Plenarſitzung

Original Bericht des General Anzeiger
H Berlin 5 December

21 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Präſident
v Levetzow Das Haus iſt ſchwach beſetzt

Abg Singer Soz begründet den Antrag Auer auf Einſtel
lung des gegen den Abg Wurm Soz in Hannover ſchwebenden
Strafverfahrens während der Dauer der Seſſion Das Straf
verfahren hätte überhaupt ohne Zuſtimmung des Reichstags gar nicht
eingeleitet werden dürfen da der Reichstag nur vertagt war Der
Antrag wird ohne weitere Debatte angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes eines Geſetzes betr
den Schutz der Gebrauchsmuſter

Abg Samhammer freiſ begrüßt den Entwurf mit Genug
thuung wünſcht aber eine präziſere Faſſung insbeſondere eine be
ſtimmte Definition deſſen was geſchützt werden ſoll Die Gebühren
ſind zu hoch vemeſſen hier iſt alſo eine Ermäßigung erforderlich
Es handelt ſich hier namentlich um den Schutz kleiner Jndu
ſtrieen da darf man kein Geſchäft machen wollen Das Reichs
gericht als Berufsinſtanz iſt ganz ungeeignet die Jnſtanz
muß im Patentamte ſelbſt zu finden ſein

Staatsſekretär v Bötticher Auf die Bezeichnung Gebrauchs
muſter lege ich einen übergroßen Werth nicht Findet der Herr
Vorredner eine präziſere ſo will ich ſie gern annehmen Dem Ge
brauchsmuſterſchutz ſollen auch patentfähige Gegenſtände von geringerem
Werth unterliegen Die Gebühren werden ſich bei genauer Prüfung
vielleicht nicht als zu hoch erweiſen doch können wir ja darüber noch
ſprechen Eine internationale Verſtändigung wird nicht leicht ſein da
r n wenigen Ländern heute ein Schutz von Gebrauchsmuſtern

eſteht
Abg Szipio 5natlib hält gleichfalls eine niedrigere Bemeſſung

von Gebühren für rn ebenſo Abg Hultzſch konſ der die Vor
lage ſehr ſympathiſch begrüßt

eie Entwurf wird hierauf der Patentkommiſſion über
wieſen

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zum Krankenkaſſen
geſetz

Staatsſekretär v Bötticher An der ſegensreichen Wirk
ſamkeit des Krankenkaſſengeſetzes kann nach deſſen ſieben
jährigem Beſtehen wohl nicht mehr gezweifelt werden An den
Grundlagen des Geſetzes will darum dieſe Vorlage auch nichts
ändern ſondern nur da Reformen einführen wo ſolche ſich im Laufe
der Zeit in Einzelheiten als nöthig erwieſen haben Unrichtig iſt es
indeſſen wenn geſagt wird wir wollten den freien Hilfskaſſen
zu Leibe gehen es liegt dazu keine Veranlaſſung vor Wollten die
verbündeten Regierungen die freien Hilfskaſſen aus der Welt ſchaffen
ſo würden ſie dies einfach beantragen Die Vorlage ſteht auf der
Grundlage der ausgleichenden Gerechtigkeit br die iſt aus

e Fürſorge für die Arbeiter ich hoffe deshalb daß noch in
ieſer Seſſion der Entwurf Geſetz wird

Das lag ſo in den Verhältniſſen erwiderte Heckenſtett
etwas kurz da er einen leiſen Spott zu vernehmen glaubte
Ewig ſtand ihm ſein Beſuch in der Uniform vor Augen
Und auch jetzt dachte er daran das brachte ſein Blut lang
ſam in Wallung

Der Kellner kam mit den Getränken und verbeugte ſich
noch einmal vor Köppke Auch der Millionenbauer blickte
ihn wieder prüfend an Jch muß Sie doch ſchon geſehen
haben ſagte er dann

Gewiß gewiß im letzten Sommer in Wilmersdorf
Sie machten damals die Bekanntſchaft des Herrn Barons
von Heckenſtett erwiderte der Kellner

Ah Sie ſind Fritz
Hier werde ich Hermann genannt damit keine Ver

wechſelung vorkommt wenn die Frau Wirthin ihren Mann
ruft Steht den Herren ſonſt noch etwas zu Dienſten

Köppke machte eine unwillige Bewegung mit der Hand
daß er ſich entfernen ſolle Dieſe Kerls treiben ſich überall
herum Wie die Zigeuner ſagte er um ſeinem Aerger
über die Erwähnung Wilmersdorfs Luft zu machen während
er mit dem Theelöffel den Zucker zerſtieß Wiſſen Sie
ſchon Herr Major daß ich gar nicht mehr mit Jhrem
Sohne verkehre ſagte er dann ganz unvermuthet nachdem
ſich Beide eine Weile ſtumm mit ihren Gläſern beſchäftigt hatten

Mich intereſſtren dieſe Dinge ſehr wenig erwiderte
Heckenſtett der ſo that als hätte er die Nennung ſeines
Namens von Seiten des Kellners nicht gehört JIch will
auch nicht wiſſen wer mehr Gründe zu dieſem Bruche hatte
Erſparen wir uns Beide die Erörterungen darüber fügte
er ſehr beſtimmt hinzu Er langte die beiden Flaſchen die
ihm etwas unbequem in den Taſchen wurden hervor
ſtellte ſie auf den Tiſch und knöpfte ſich den den auf
Köppke erblickte den ſchwarzen Rock mit dem Ordensband
Er iſt es doch der damals Hennicken Wein aubot und ſeine
Adreſſe notirte dachte er bei ſich Fortſetzung folgt
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Abg Schumacher Soz wendet ſich gegen die Beſtimmungwonach auch die freien Hilfskaſſen freie ärztüiche Segen n

eeke und Heilmittel gewähren ſollen anſtatt wie bisher ein
höheres Krankengeld Man müſſe auch an die Familien der
Kranken denken denen mit einem höheren Krankengelde mehr gedient
ſei Das Krankenkaſſengeſetz habe der Sozialdemo
kratie nur neue Anhänger zugeführt obwohl ja nicht zu
beſtreiten ſei daß es den Arbeitern auch Vortheile gebracht habe Es
bedürfe aber doch noch ſehr der Verbeſſerung Durch dieſe Vorlage
ſollen die freien Hilfskafſen gewiſſermaßen unter Curatel der
Ortskrankenkaſſen kommen Mit der Erweiterung des Kreiſes
der Verſicherungspflichtigen ſind auch wir einverſtanden Redner geht
ſodann den Entwurf paragraphenweiſe kritiſch durch und beantragt die
Verweiſung deſſelben an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Marbach freikonſ Meine Freunde und ich ſind mit der
Vorlage ganz einverſtanden insbeſondere aber damit daß auch die
freien Hilfskaſſen freie ärztliche Behandlung Arzenei und Heilmittel
den Arbeitern gewähren ſollen Es iſt wünſchenswerth daß der Kreis
der Verſicherungspflichtigen immer mehr und mehr ſich erweitert Die
Vorlage bringt eine entſchiedene Beſſerung des Beſtehenden

Abg Hirſch freiſ kann die Vorlage nicht in Bauſch und Bogen
acceptiren Sie trägt den Geiſt der Bevormundung und des
Zwanges und entſpricht nicht dem neuen Kurs der ſozial
politiſchen Geſetzgebung Sie enthält allerdings daneben eine
Anzahl wirklicher Verbeſſerungen Die Zeit da die Zwangsverſicherung
in den Himmel zu wachſen ſchien iſt vorbei wie es die Aufnahme der
Alters und Jnvalidenverſicherung zeigt Ein Bedürfniß zur Er
weiterung des Kreiſes der Verſicherungspflichtigen
liegt namentlich ſoweit dabei die Handlungsgehilfen in Frage
kommen nicht vvr Das Syſtem des Zwanges wird in der Vor
lage durch die Beſtimmungen gegen die freien Hilfskufſen weiter
ausgebaut die letzteren werden damit geradezu an die Wand ge
drückt und vernichtet Einleuchtende Gründe für die Maßnahmen
gegen die freien Hilfskaſſen ſind nicht angegeben Thatſächlich leiſten
ie et Wien badan n weniger als diefreien Kaſſen

Die freien Kaſſen haben wahrlich ihre zahlreichen Mitglieder nicht
wegen der mangelhaften Leiſtungen und die Aerzte wiſſen daß die
freien Kaſſen zu ihren beſten Kunden zählen Man kann dreiſt be
haupten daß die Mitglieder freier Kaſſen viel beſſere Ver
pflegung genießen als andere Kaſſenmitglieder Vor allen Dingen
hat der Arbeiter wenn er der freien Hilfskaſſe angehört Vertrauen
z ſeinem Arzt den er ſich ſelbſt wählt und das iſt von

öchſter Wichtigkeit für die Heilung Bei den Zwangs
kaſſen iſt das Meldeweſen für den Arbeiter äußerſt läſtig Mit
Chikanen gegen die freien Kaſſen wird man bei den Arbeitern einen
ſchlechten Eindruck machen

Geh Rath Lohmann Es handelt ſich bei der Vorlage nur da
rum Unklarheiten des Krankenkaſſengeſetzes die ſich
herausgeſtellt haben zu beſeitigen Die freie Wahl der Kaſ
ſen durch die Arbeiter ſoll nicht beſchränkt werden Abg
Hitze Ctr findet ebenfalls die Tendenz des Geſetzes darin hervor

etretene Unklarheiten zu beſeitigen Abg Müller natlib erkennt
n der Vorlage ebenfalls Verbeſſerungen des beſtehenden Geſetzes

Abg Wiſſer lib tritt für die freien Kaſſen im Jntereſſe der Fa
milien ein Abg Frhr v Manteuffel konſ tritt für die Vor
lage ein und findet es berechtigt daß die freien Kaſſen eine andere
Stellung erhalten Abg Geier Soz ſpricht im Sinne des Abg
Schumacher gegen die Vorlage

ſneſelbe wird an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern ver
wieſen

e Schluß wird noch ein Antrag Auer angenommen auf
Einſtellung eines gegen den Abg Stadthagen ſchwebenden Straf
verfahrens

Nächſte Sitzung Dienſtag 12 Uhr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugabe geſtattet

Halle 6 December
b Handwerkermeiſter Verein Laut dem in der geſtrigen

Generalverſammlung erſtatteten Berichte beträgt die Mitgliederzahl
egenwärtig 658 Die Einnahmen der Sterbekaſſe belaufen ſich aufv 1086 77 die Ausgaben für 20 Sterbefälle auf M 1112 50 ſo daß

dem Fonds M 25 73 zu entnehmen ſind Bei der mit der Vorſchuß
bank verbundenen Sparkaſſe ſind 5000 M mehr Einlagen gemacht
worden ſo daß dieſelben eine Höhe haben von 31 707 welche ſich
auf 49 Spareinleger vertheilen Die Vorſchußbank hatte unter Zu

ang von 26 und Abgang von 15 Aktien einen Beſtand von 500
ktien die auf 253 Mitglieder entfallen Aus dem Vorſtand ſcheiden

nach dem Turnus aus die Herren Lohmeyer Weickardt Vogler
Kleemann und Möbius

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
ält nächſten Mittwoch Abends 8 Uhr Herr Dr P Förſter aus

Friedenau bei Berlin im großen Saale des Prinz Carl einen öffent
lichen Vortrag über die ſogenannten Schutz Jmpfungen insbe
ſondere die gegen die Pocken und gegen die Schwindſucht das Koch
ſche Berfahren wozu der Verein namentlich alle Eltern impfpflichtiger
Kinder einladet Das Nähere wolle man aus dem Inſeratentheil
der heutigen Nummer erſehen

Halle wird ſchöner mit jedem Tag das Bauen will nicht
enden Zu dieſem Ausrufe fühlt ſich jeder gedrängt der nur in
längeren Perioden Gelegenheit nimmt durch die Hauptſtraßen der
Stadt zu flaniren Hier iſt das Gerüſt von der Fagçade eines neuen

efallen dort thut ſich ein Laden mit goldig ſtrahlenden
eleuchtungskörpern auf bald tritt ein neues Geſchäftshaus bald ein

impoſantes Hotel in die Erſcheinung Wie ſich im Mai die Knospen
über Nacht erſchließen ſo ruft der Unternehmungsgeiſt in den Straßen
Halle s überraſchende Schöpfungen in kurzer Friſt hervor An der

Alten Promenade Schulgaſſenecke iſt ein Monumentalbau entſtanden
ver unwillkürlich die Vorübergehenden zu näherer Betrachtung zwingt
er iſt eine Sehenswürdigkeit um die unſere Salzſtadt reicher geworden
In palaſtartigem deutſchen Renaiſſanceſtyl erhebt ſich dort ein reich

gliederter Prunkbau deſſen Beſitzer und Bauherr Kaufmann L OShuls und Baumeiſter Fr Thierichens unſtreitig ein Juwel der
modernen Architektur mit opulenten Mitteln geſchaffen haben Das
anze Gebäude iſt als Wohn und Geſchäftshaus konſtruirt und nimmt
ich in ſeinem Aeußern mit den Rohbauflächen in gelbem Ton mit
theils von Sandſtein theils von Cement hergeſtellten Architekturtheilen
ſehr vortheilhaft aus Jm Erdgeſchoß und in der erſten Etage iſt ein
Café unter dem Namen Café Monopol etablirt das ſich mit
den prächtigſten ſeines Genres in den größten Städten vergleichen kann
Seine innere Architektur iſt im Erdgeſchoß beſonders reich in Barock
und Rokokoſtyl in ſinnreicher Combination ausgeführt während der
künſtleriſche Ausbau des erſten Stockwerks das zu Geſellſchafts und
Spielzwecken eingerichtet iſt eine dem Auge wohlthuende Abwechſelung
verſchiedener Stylarten gefunden hat Jn der reizenden Bemalung
und Stuckatirung der Decken in der farbenreichen Auslage der Wände
giebt ſich hoher künſtleriſcher Geſchmack kund und dem Beſucher dieſes
neuen Etabliſſements bieten ſich in jedem der zahlreichen Räume freund
liche anheimelnde Erſcheinungen hier eine gediegen entfaltete Pracht
in der architektoniſch dokoraliven Ausſtattung dort Behaglichkeit und
eine allen Anforderungen eines feinen Geſchmackes entſprechende Ein
richtung Daß der Pächter des Café s Herr Käuf Alles
aufbieten wird um ſeinen Gäſten in jeder Weiſe gerecht zu werden
ſteht außer Zweifel derſelbe hat ſich eben keiner Neuerung auf dem
Gebiete ſeines Wirkens verſchloſſen Die elektriſche Beleuchtungs
anlage umfaßt ca 350 Glühlampen und 83 Bogenlampen Die Glüh
lampen des Cafs s im Erdgeſchoß ſind in dem Deckenſchmuck angebracht
eine Neuerung die hierorts noch nicht vertreten iſt und durch die ein
eenhaſter Eindruck erzeugt wird Um eine wirkſame und angenehme
üftung der Café und Reſtaurationsräume zu erzielen wird die Ven

tilationsluft ehe ſie den Räumen zugeführt wird durch einen beſonderen
Apparat welcher mit dem Spiralofen der Heißwaſſerheizung in Ver
bindung ſteht auf Zimmertemperatur erwärmt Ein im Manſarden
geſchoß des Baues großartig eingerichtetes photographiſches Atelier
Jnhaber E v Brauchitſch Hinzelmann Nachfolger wird durch einen

großen ruhig und ſicher gehenden hydrauliſchen Perſonenaufzug vom
vorderen Hausflur aus erreicht Das Café ſoll am nächſten Montag
Nachmittag eröffnet werden und ſeien dem Pächter deſſelben die beſten
Wünſche für ein fröhliches Gedeihen ſein Unternehmens hiermit aus
geſprochen

m

Habilitation Mit einer Antrittsvorieſung über das mono
theiſtiſche Streben im Kampfe mit dem polytheiſtiſchen Cultus in der
indiſchen Religion hat ſich der in der indiſchen Philologie durch ſeine bis
herigen Werke vortheilhaft bekannte Herr Dr Otto Franke aus
ad der philoſophiſchen Facultät der Berliner Univerſität
yabilitirt

Der Paar oder Weihnachtsverkauf für den Frauen
verein zur Armen und Krankenpflege wird am nächſten
Montag und Dienstag im Saale der Stadt Hamburg gehalten
werden Der Ertrag dieſes Bazars iſt eine wichtige Einnahme für die
mannigfaltige Arbeit des Vereins und wie die Liebe der Vereinsmit
glieder dafür geſorgt hat daß allerlei praktiſche und nützliche Gegen
ſtände für den Verkauf vorhanden ſind ſo wird hoffentlich die Liebe
der Freunde und Gönner des Vereins mithelfen daß dieſe Sachen auch
verwerthet werden Am morgigen Sonntag von 4 Uhr ab wird der
Saal mit den Verkaufsgegenſtänden zur Beſichtigung geöffnet ſein

u Aus Anlaß der Umſiedelung der landwirthſchaft
lichen Maſchinenfabrik von Zimmermann Comp in deren neues
Fabrikgrundſtück an der Merſeburgerſtraße 22 a wird heute Abend im

Neuen Theater für das Perſonal genannter Fabrik eine große Feſt
lichkeit veranſtaltet

Unfreiwillige blutige That Jn Eptingen bei Mücheln er
ſchlug vorgeſtern ein Schulknabe ſeine Schweſter mit einer
Radehacke Der Knabe wollte den hart gefrorenen Erdboden auf
hacken das Mädchen bückte ſich dabei wurde von der Hacke getroffen
und ſofort getödtet Der unglückliche Knabe konnte ſich über
die unfreiwillige blutige That nicht beruhigen und lief wie geiſtes
abweſend umher Sein Zuſtand iſt beſorgnißerregend

Unglücklicher Fall Jn Niedereichſtedt kam geſtern ein
beklagenswerther Unfall inſofern vor als der Fleiſcherlehrling
E aus Oberwündſch beim Schlachten ausglitt und in eine irdene
Schüſſel ſtürzte welche dabei in Scherben ging Die letzteren drangen
dem Lehrling tief in das Fleiſch des linken Armes ein und verletzten
edlere Theile in ſchwerer Weiſe Auf ärztlichen Rath wurde der
Schwerverletzte einem hieſigen Krankeninſtitute zugeführt

Diebſtahl Jn der Nacht zum Freitag gegen 1 Uhr bemerkte
man daß auf dem Hofe des Spediteurs H in der Bahnhofſtraße ein
Packet nach der Straße geworfen wurde und bald darauf eine Perſon
über das Thor ſprang Man legte ſich auf die Lauer und ſah bald
zwei Perſonen die von der Merſeburgerſtraße her die Bahnhofſtraße
entlang kamen Packete unter dem Arme tragend Als die Diebe die
Aufpaſſenden erblickten ergriffen fie eiligſt die Flucht und warfen ein
Packet von ſich das fünf Kiſten mit Cigarren enthielt

Schaukaſten beſtohlen Vorgeſtern Abend zwiſchen 8 und 9
Uhr haben Diebe den am Hauſe Anhalterſtraße Nr 54a angebrachten
Schaukaſten des Schuhmachermeiſters R hier durch Nachſchlüſſel ge
öffnet und daraus 1 Paar Herren Lackſtiefeln und ein Paar Damen
ſtiefelchen die als Schauſtücke ausgeſtellt waren im Werthe von
einigen 50 Mark entwendet

Vermiſchtes
Rechter Hand linker Hand alles vertauſcht Rechts

und links nicht zu unterſcheiden das paſſirt ſchon dem flotten
Burſchen der eben vom Kommers her den Weg nach Hauſe etwas
unſicher antritt paſſirt auch wohl dem alten Herrn dem ſogenannten
wie dem wirklichen wenn er es einmal wieder vergeſſen hat daß
die Fuchs und Bierſeligkeit leider ſchon lange hinter ihm liegt Rechts
und links mühelos zu unterſcheiden iſt aber doch nicht gerade ein non
plus ultra von Unterſcheidungsvermögen und Jntelligenz denn ſo
gleichartig auch ſcheinbar unſere rechte und linke Hand ausſchauen die
Rechte iſt eben die Rechte und nicht die Linke ſie iſt der Mann die
Linke das Weib in dem Ehebunde unſerer Hände ſie übt das Erſt
geburtsrecht vor der ſchweſterlichen Linken und nur wenige Diſſidenten
giebt es die bereits als geborene Linkpfoten die Wände ihres Hauſes
beſchrieben haben die dann konſequent in ihrer Abſonderlichkeit als
Linkſer den Schläger führten mit der linken Hand oder den Hobel
und Hammer gebrauchten linkshändig Linkiſch iſt uns Deutſchen
der Begriff des Ungeſchickten adroit rechter Hand iſt dem Franzoſen
in ähnlicher Wendung des Gedankens gleichbedeutend mit geſchickt
gewandt Und doch welchen Anſpruch hat eigentlich die ariſtokrati
ſirende Rechte auf die Prärogative die ſie vor der Linken ſich angemaßt
hat Paßt das zu dern nivellirenden Gleichheitsvelleitäten unſerer
Tage Kann die Linke nicht mit Fug und Recht verlangen ebenſo
eſtimirt zu werden wie ihre gleichaltrige Standes und Berufsgenoſſin
Warum wenden wir alſo der Rechten alle Sorgfalt und alle Pflege
allen Unterricht und alles Vertrauen zu Jſt die Linke nicht auch eine
Hand Zeigt ſie ſich nicht dankbar wenn man ihr Ehre erweiſt
Iſt ſie nicht eine gelehrige Schülerin vor dem Klavier Trägt die
Linke nicht überall mit Stolz den goldenen Reif zur Schau der das
Glück der verlobten Braut aller Welt zu künden beſtimmt iſt während
die Rechte nicht ſelten Farbe verleugnet und den Trauring ins Porte
monnaie wandern läßt dort wo er dem flatterhaften Ehemanne nicht
opportun erſcheint Und dennoch die Rechte giebt man nicht die Linke
mein Bübchen nicht die Linke ruft die Mutter ihrem treuen Liebling
zu der ſein Patſchchen dem Freunde des Hauſes reichen will Ja es
iſt und bleibt dabei die Rechte iſt die vornehmere der beiden Hände
Als ein Zeichen der Freundſchaft reicht man die rechte Hand ein herz
licher Druck der Rechten iſt der Ausdruck der Verſöhnung iſt die Be
ſiegelung des Verſprechens Eine Ehe zur linken Hand iſt eben eine
Ehe zur linken Hand und wenn ſie auch mit dem landrechtlichen Be
griff der Ehe in der Hauptſache ſich deckt ſo mangelt ihr doch immer
hin gerade die rechtliche Kraft und die volle Ehre einer Ehe zur Rechten
Die Rechte führt das Schwert des freien Mannes Wehr ſein beſter
Schirm und Schutz die Linke aber deckt nur den Schild ſchützend vor
die linke Bruſt und birgt ſo das Herz gegen den tödtlichen Stoß
Der Stich ins Herz bringt den ſichern Tod das Herz gilt ſeit den
fernſten Tagen dem Menſchen als Sitz des Lebens das Herz zu decken
im Kampfe dem feindlichen Angriff zu entziehen hält man in der
Linken den Schild ſeit den Tagen graueſter Vorzeit des Fechters
Deckung während die Rechte das Meſſer den Dolch das Schwert
zückt zum Trutz und Angriff gegen das reißende Thier gegen den
Feind Der Arm der die Waffe führen gelernt hat er übt
auch bald die feindliche Arbeit der Werkſtatt die Waffe gegen des
Tages Sorge und Noth Wehr giebt Ehr Da der Angriff in alter
Zeit wie heute im Kampfe ſtets höher geſchätzt wird als die Ver
theidigung ſo wird der tapfern Rechten auch bald die höhere Ehre zu
Theil Fortgeſetzt ſtärkere Uebung und Verwendung des rechten Arms
der rechten Hand ſchafft größeren Blutzufluß in den Arm und größere
Kraft und durch Generationen fortgeſetzt und vererbt wird ſie die
Urſache zu immer größerer Leiſtungsfähigkeit und damit auch zu größerer
Ehre Möglich daß noch eine andere rein anatomiſche und phyſiologiſche
Urſache für die Bevorzugung der rechten Hand als mitwirkend ange
ſehen werden kann durch die ſchiefe Lage des Herzens vollzieht ſich
der Blutzufluß zum rechten Arm ein wenig raſcher als zum linken undleicht dürfte auch dieſer Umſtand eine der Urſachen ſein welche die

Menſchen von je her bewogen haben lieber den rechten Arm zu ge
brauchen als den linken

Telegramme und letzte Nachriuhten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

Tilſit 6 December 11 Uhr 3 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ruſſiſchen
Behörden hielten an der Grenze Hunderte von Auswan
derern nach Braſilien an und ſchafften dieſelben gewaltſam
ins Ruſſiſche zurück

Wien 6 December 10 Uhr 27 Min Vorm TDTele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier lief geſtern Abend
das Gerücht um anſtatt Szilagyis ſolle Apponyi als Juſtiz
miniſter in das Kabinet Szaparhy eintreten doch fehlt bisher
jeder Anhalt zur Beurtheilung des Gerüchts Jm Abgeordneten
hauſe verlangten Tanſche unb Genoſſen die Zuziehung von Fach

l männern des Forſtfachs und des Holzhandels zu den Handels

n h hvertragsverhandlungen und die endliche Durchführung der
7 December Seite 3

Regelung des obern Rheinthales

L Paris 6 December 9 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Nikolaus
von Montenegro hat Paſteur der Vorſitzender des Aus
ſchuſſes zum Schutze der fremdländiſchen Studenten iſt mitgetheilt

daß er die Aufforderung zum Eintritt in den Ausſchuß annehme
Er hege den lebhaften Wunſch ſchreibt er daß die jungen ſlawiſchen

Studenten würdige Schüler des Landes würden in dem ſie ihren
Unterricht empfiugen und er zweifle nicht daß ſeine Montenegriner

ſich für immer im Herzen die tiefſten Gefühle der Dankbarkeit
und der Achtung für das große und edle franzöſiſche Volk be
wahren würden

Konſtantinopel 6 December 6 Uhr 22 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Pforte be

ſchloß auf die dringenden Vorſtellungen der Botſchafter keine
Ausweiſungen fremder Agitatoren vorzunehmen ohne jeden
einzelnen Fall vorher dem betreffenden Botſchafter unterbreitet zu
haben

Erfurt 5 December Die ausgeſperrten Schuhmacher
erklären in einem Aufruf daß die Differenzen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern noch nicht beigelegt ſeien
Es ſtänden obwohl ein Theil der Arbeiter die Bedingungen der
Fabrikanten acceptirt habe noch immer 358 verheirathete Arbeiter
mit 784 Kindern ferner 118 ledige Arbeiter und 50 Arbeiterinnen
der Schuhbranche aus Es wird in dem Aufruf an die Solida
rität der übrigen Jnduſtriearbeiter appellirt von denen man
erwartet daß ſie bis zum Austrag der Differenzen den Boycott
über hieſige Schuhwaaren verhäugen werden

München 5 December Der Prinzregent iſt heute
Abend von den Jagden im Speſſart zurückgekehrt Der preußiſche
Geſandte Graf Rantzau hat einen längeren Urlaub angetreten

Wien 5 December Einer Meldung aus Vera Sieben
bürgen zufolge wurden daſelbſt zwei leichtere Erdſtöße in der
Richtung uach Oſten verſpürt die von einem dumpfen Getöſe be
gleitet waren Jufolge der an den Bürgermeiſter gelangten
Mittheilung daß der deutſche Geographentag am I1 2
und 3 April 1891 in Wien tagen werde bewilligte der Gemeinde
rath dem Bürgermeiſter einen Kredit zur Begrüßung des Kongreſſes

Genf 5 December Die in Betreff der neulich hier ſtatt
gehabten anarchiſtiſchen Vorgänge angeſtellten polizeilichen
Ermittelungen ſind beendet Es werden auf Grund derſelben vier
Franzoſen zwei Jtaliener ein Bulgare ein Grieche und ein
Schweizer angeklagt in der Nacht vom 10 auf den 11 September
in einer damals ſtattgehabten Verſammlung heftige Reden
gegen die ruſſiſche und ſchweizeriſche Regierung gehalten
und durch Anſchlag zum Umſturz der öffentlichen Ord
nung aufgefordert zu haben

Bern 5 December Bundes Kommiſſar Künzli meldet
aus Bellinzona daß der Große Rath des Kantons Teſſin das
zwiſchen den Teſſiner Parteiführern vereinbarte Geſetz für die
Wahl eines Verfaſſungsraths mit allen gegen 4 und 3 Skimmen
Enthaltungen angenommen habe

Rom 5 December Nach dem Fanfulla rechnet der
Papſt mit Sicherheit auf die Annahme des Zentrumsantrages
wegen Zulaſſung der Jeſuiten in Deutſchland Er bereitet die
Errichtung von 12 deutſchen Jeſuiten Seminarien vor

Haag 5 December Die Königin Regentin empfing
heute die auswärtigen Abordnungen Der Miniſter Mackay be
ſuchte die fremden Fürſtlichkeiten welche morgen abreiſen Groß
fürſt Alexis von Rußland begiebt ſich morgen nach Amſterdam

Parnell
London 5 December Jn der Parnellfrage iſt jetzt de

finitiv eine Einigung erzielt Parnells offizielles Aus
ſcheiden aus dem politiſchen Leben iſt geſichert Eine
Deputation der iriſchen Abgeordneten iſt heute von Gladſtone in
Gegenwart Harcourts Morleys und Lord Spencers in der herz
lichſten Weiſe empfangen worden Dieſe Abordnung beſtand aus
den Herren Healy Sexton Redmond und Clancy Parnell
ſelbſt der ebenfalls zu den Mitgliedern des Ausſchuſſes gehörte
wohnte der Unterredung indeß nicht bei

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 6 December 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 186 Mk ruhig Rauhweizen 174 192 Mk Roggen

177 184 Mk Gerſte Brau 174 183 Mk feinſte 184 189 Mk
Futter 150 170 Mk Hafer 146 150 Mk Mais amer 142 145
Mk Donaumais 140 145 Mk Raps Mk Rübſen MkErbfen Viktoria 200 212 Mk flau Kümmel 37 38 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 43,00 44,00 Mk Maisſtärke incl Sack für
100 Kilo brutto 31 32 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

ebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
ngebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 50 53 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,00 15,50
Roggenkleie 11,00 11,50 Weizenſchaalen 9,50 10,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,00 9,00 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl Mk Petroleum 24,50 Solaröl 0,825300
18,00 Spiritus p 10,000 L Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 64,60 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 45,30 Mk

Markktbericht
Sonnabend den 6 December

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund L 10 1,220Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30
Mohrrüben pro Mandel 0,15 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50

pro 5 Liter 0,80ohlrüben pro Mandel 0,60 0,70
Sauerkraut pro Pfund 0,06Schnittbohnen pro Pfu id 15
Senfgurken pro Pfund 0,50 0,60
Pfeffergurken pro Pfund 0,35
Mispeln pro Schock 9,40
Aepfel pro Mandel 0,40 0,50Walnüſſe pro Schok 0,20 0,80
Gänſe pro Stüch 50 8,650
Enten pro Stück e 2,75 50 7
Hähnchen pro Stück 0,66 1,20
Tauben Paar 0,75 0,90Haſen pro Stüch 2,75 8,00
Schellfiſche pro Pfund 0,80 0,85
Grüne Heringe pro 2 Pfund 0,25 m

Der Markt war außer dem Angeführten mit Faſanen Rehen und
verſchiedenen Fiſchſorten beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 und 8 December

Bei nwördlichem Winde Fortdauer des veränderlichen mäßig
kalten Wetters mit Neigung zu Schneefall
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